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Zuschuss mobiles Arbeiten

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

in der ersten Pandemiewelle und dem damit verbundenen Lockdown hat die Stadtverwaltung 
schnell und beispielhaft reagiert, um ihren Beschäftigten das Arbeiten von zuhause aus mittels 
Zurverfügungstellung eines Softtokens zu ermöglichen.

Parallel dazu wurde eine neue Dienstvereinbarung über flexible Arbeitsformen bei der Stadt 
Nürnberg aufgelegt, um die Bedingungen für diese Form von Arbeiten unter anderem auch unter 
den Gesichtspunkten des Arbeitsschutzes und der Arbeitssicherheit zu regeln.
Unter anderem sieht die RDV bei der Einrichtung eines Homeoffice-Arbeitsplatzes neben der 
Zurverfügungstellung eines mobilen Clients einen Zuschuss in Höhe von 150 Euro vor.
Für mobiles Arbeiten, dass jeweils nur kurzfristig erfolgt, sind keine Zuschüsse vorgesehen. 
Coronabedingt arbeiten viele Mitarbeitende nun schon längerfristig mittels des Softtokens und 
der privaten Software von zuhause aus. Um ein solides Arbeiten zu garantieren, haben 
mittlerweile viele von ihnen den heimischen Arbeitsplatz durch die Anschaffung eines Bürostuhls, 
einer ergonomischen Tastatur oder eines zweiten Bildschirms auf eigene Kosten „aufgerüstet“.

Die Fraktionen der SPD, CSU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN stellen daher zur Behandlung im 
zuständigen Ausschuss folgenden

Antrag:

Die Verwaltung prüft, unter welchen Bedingungen und in welcher Höhe diesen Mitarbeitenden 
ein einmaliger Zuschuss gewährt werden kann.

Mit freundlichen Grüßen

T^-cIma 'drxci^/co
Thorsten Brehm Andreas Krieglstein Achim Mletzko
SPD-Fraktionsvorsitzender CSU-Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzender

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN


